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Verantwortung übernehmen
&Rückhalt bekommen

Um Ihnen den Lesefluss zu erleichtern, verwenden wir in unseren Texten die männliche Wortform. Selbstverständlich sprechen wir mit unseren 
Einstiegs- und Karriereangeboten gleichermaßen alle Interessierten (m/w) an.

Traineeprogramm für Absolventen*

*

Trendsetter oder Manager? Planer oder Macher? Junior 
Buyer oder General Sales Manager? Wir finden es gemein-
sam heraus. In unserem Traineeprogramm erhalten Sie 
intensiven Einblick in unsere Kernbereiche und überneh-
men als Team Lead früh Verantwortung. Ein unbefristeter 
Vertrag gibt Planungssicherheit und Workshops, Mento-
ring und individuelle Betreuung unterstützen Sie bei der  
Entscheidung: Buying oder Retail?

Mehr Infos
karriere.peek-cloppenburg.at
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WAS TRÄGT DER  
TYPISCHE WU-STUDENT  

ZU FASCHING?

„GARTENZWERG-KOSTÜM“

PHILLIP, 21, 1. SEMESTER BWL

„MÜLLMANN-ANZUG“

PETRA, 21, 5. SEMESTER WIRE

„DAGOBERT-DUCK-KOSTÜM“

MANUEL, 23, 3. SEMESTER BWL

STEILE STIEGE

FOTO VON SEBASTIAN SIEGEL
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… Kurse verschaffen deinem Studium einen Turbo in der Winteruni. 

Wer kennt es nicht, einmal zu viel 
geblinzelt und schon ist das Winterse-
mester vorbei. Und man steckt mitten 
in den Planungen für das Sommer-
semester – schließlich will man auch 
da nichts verpassen. Mit unseren Ser-
vices wie dem LV-Planer oder dem 
ÖH-WU-ProfCheck, wollen wir dich 
dabei bestmöglich unterstützen. 

Während einige Studierende im Fe-
bruar mal eine kurze Pause einlegen, 
um Kraft für das Sommersemester zu 
tanken, wollen andere vielleicht die 
Zeit wieder gut machen, die sie wäh-
rend des Semesters verloren haben. 
Denn die Studienbeschleunigungs-
programme gehören an der WU Wien 
mittlerweile schon zum Alltag. Dieser 
Umstand soll aber nicht bedeuten, 
dass das Angebot schon ausreicht. 
Deswegen haben wir uns wieder für 
den Ausbau der diesjährigen Winte-
runi eingesetzt. Denn sie soll uns tat-
sächlich dabei helfen, aufzuholen und 

gleichzeitig einen spürbaren Turbo ins 
Studium bringen. 

Uns ist es besonders wichtig, dass 
die Sommer- und Winteruni für das 
ganze Studium eine Unterstützung 
ist. Für dieses Jahr ist der erste Schritt 
beispielsweise mit wirtschaftswissen-
schaftlichen Informationssystemen ge-
setzt. Aber um wirklich schnell(er) ans 
Ziel zu kommen, setzen wir uns auch 
in Zukunft mit Nachdruck dafür ein, 
dass das Angebot der Sommer- und 
Winteruni ausgebaut wird! 

mit mehr Qualität im WU-Studium!
DURCHSTARTEN

STATEMENT DES VORSITZENDEN

MAXIMILIAN ÖLINGER

AKTIONSGEMEINSCHAFT WU
VORSITZENDER ÖH WU



Öffnungszeiten ÖH WU
BeratungsZentrum

Montag, Dienstag & Donnerstag:
09:00–16:00 Uhr
Mittwoch
09:00–18:00 Uhr
Freitag:
09:00–14:00 Uhr

beratung@oeh-wu.at 
+43 (1) 31336 5400

ÖH-WU-Bücherbörse 
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
10–13:50 Uhr
Mittwoch
10–13:50 Uhr, 14–17:50 Uhr

Standort Teaching Center,  
3. Stock, Raum 22

AUFREGER

ANTWORT

Die Studienbeschleunigungsprogramme wie die Winter- und Sommeruni-
versität sind tolle Möglichkeiten, um die vorlesungsfreie Zeit effektiv zu 
nutzen und Studienverzögerungen aufgrund des altbekannten „LPIS-Pro-
blems“ ein wenig abzufedern. Trotzdem scheint es leider so, als würden 70 
% der Kurse nur für BWL-Studierende angeboten werden.

TAMARA HAVLICEK

AKTIONSGEMEINSCHAFT WU 
STV. VORSITZENDE ÖH WU 

Politik & Kampagnen
Ihr sagt mir eure Meinung und ich sorge dafür, 
dass sie gehört wird. Außerdem erleichtere ich 

euch den täglichen Studienalltag.

JOHANNES MATZER

AKTIONSGEMEINSCHAFT WU  
STV. VORSITZENDER ÖH WU

Service & Beratung: 
Ich erleichtere dir den täglichen Studien-
alltag und stehe dir mit hilfreichen Tipps 
und Tricks zu deinen Fragen im Studium 

zur Seite.

Prozentuell gesehen studieren die meisten Studierenden die Richtung BWL 
an der WU und so soll der Nachfrage entsprochen werden. Als Studieren-
denvertretung ist es uns dennoch ein großes Anliegen, den Ansprüchen 
aller Studienrichtungen so gerecht wie nur möglich zu werden. So gibt es 
z. B. Repetentenkurse für PIs aus dem Block des öffentlichen Rechts, damit 
man schneller an einer Fachprüfung teilnehmen kann. In dieser Winteruni 
gibt es auch erstmals einen Kurs der Studienrichtung VWL (Sozial- und 
wirtschaftswissenschaftliche Informationssysteme). Auch wenn dies für vie-
le nur einen kleinen Erfolg darstellt – so ist dies doch ein wichtiger Schritt 
in eine qualitativ hochwertigere Studienbeschleunigung, die wir auf jeden 
Fall anbieten wollen! Außerdem ist es uns ohnehin ein großes Anliegen, 
die Studienbeschleunigungsprogramme immer weiter auszubauen, um eine 
echte Studienbeschleunigung in jedem Studiengang sicherzustellen!

SS
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TERMINE & FRISTEN

ÖH-WU-PlagiatsCheck
Die ÖH WU stellt Dir ab 
sofort ein neues Ser-
vice zur Verfügung – den 
ÖH-WU-PlagiatsCheck. 
Egal ob Seminar-, Bache-
lor- oder Masterarbeit!

Und so funktioniert's:
Du kommst einfach mit deinem Studie-
rendenausweis und deiner Arbeit auf einem 
USB-Stick im ÖH-WU-Beratungszentrum 
vorbei und erhältst im Anschluss innerhalb 
kürzester Zeit dein Ergebnis per E-Mail.

Falls du dir also nicht ganz sicher bist, ob du ge-
wisse Passagen richtig zitiert hast beziehungswei-
se Textstellen genug abgeändert hast, damit diese 
nicht als Plagiat gelten, dann empfehlen wir dir, 
dieses Service unbedingt in Anspruch zu nehmen. 
Natürlich hast du dann bei Unklarheiten noch 
einmal die Möglichkeit, diese mit unseren Beratern 
genau zu besprechen.

Die Überschneidungen werden dir dann von einer 
professionellen Software angezeigt! In weiterer 
Folge bieten wir dir ein individuelles Beratungsge-
spräch, um dir genau zu erklären, woher diese Fehler 
kommen und wie du deine Arbeit verbessern kannst! 
 

SERVICE & BERATUNG
DEINER ÖH WU

02.03.
Start SS

02.03.–07.03.
1. Prüfungswoche 

SS

03.02
Beginn Winteruni

03.02.–01.03.
Semesterferien

17.02.–27.02.
Anmeldung für 1.  

Prüfungswoche SS

Prüfungsstatistik

LVP Accounting &  
Management Control II

SS
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MIT DEN ÖFFENTLICHEN  
VERKEHRSMITTELN
Der Campus WU liegt zwischen den 
U-Bahnstationen Messe-Prater und 
Krieau (U2). Der Weg von den beiden 
U-Bahn stationen zum LC ist in etwa 
gleich lang (5 –10 Minuten).

Mit der Buslinie 82A (Station Krieau, 
Trabrennstraße, Südportalstraße)  
und der Straßenbahnlinie 1 (Station 
Prater Hauptallee) ist der Campus WU 
ebenfalls gut zu erreichen.
 

MIT DEM AUTO  
Parkmöglichkeiten finden Sie in  
der Parkgarage der WU  
(Trabrennstraße 5, 1020 Wien)

Adresse:  
Welthandelsplatz 1, 1020 Wien

Hier sind wir

7

Was regt dich auf?  Schreib mir unter: 
mitbestimmung@oeh-wu.at
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#INSIDEUMWELTREFERAT
Du interessierst dich für Nachhaltigkeit und hast Interesse daran, an der WU Projekte zu der Thematik 
umzusetzen? Wir, das Umweltreferat der ÖH WU, bieten dir die Möglichkeit dazu.
Während des Semesters organisieren wir verschiedene Veranstaltungen am WU Campus, wie z. B. einen 
Poetry Slam oder eine Movie Night, natürlich immer mit Fokus auf relevante Thematiken. 
Unser Ziel ist es, die Relevanz und Notwendigkeit von uns am Herzen liegenden Themen aufzuzeigen 
und mehr Menschen dafür zu begeistern. Im Rahmen eines Stammtisches machen wir durch Diskussionen 
mit Experten auf die verschiedenen Lösungsansätze sowie Problematiken in der Privatwirtschaft und im 
öffentlichen Bereich aufmerksam.
Wir sind vielseitig, offen und freuen uns immer über neue Ideen und Vorschläge!

FOLGE UNS AUF INSTAGRAM!
@OEH_WU

IMPRESSUM
MEDIENINHABER, HERAUSGEBER, VERLEGER Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der Wirtschaftsuniversität Wien, Welthandelsplatz 1, Gebäude SC, 1020 Wien (Maximilian Ölinger, ÖH WU Vorsitzender) 
KONZEPTION UND UMSETZUNG  Julia Nemetz, Marble House GmbH LAYOUT Bettina Willnauer CHEFREDAKTION Magdalena Möslinger-Gehmayr, chefredaktion@oeh-wu.at REDAKTION Vanessa Aichstill, Paul 
Gahleitner, Tamara Havlicek, Ramona Koutsoftas, Moritz Kornherr, Johannes Matzer, Julia Mühl, Maximilian Ölinger, Sandra Reichholf, Sandro Tirler, Sarah Wandaller, Pál Vadász, Lukas Wanzenböck, Ulrich Weber KONTAKT 
steil@oeh-wu.at, +43 131336 4295, www.oeh-wu.at ANZEIGENLEITUNG Sabrina Klatzer, sabrina.klatzer@marblehouse.at; Paul Gahleitner, paul.gahleitner@oeh-wu.at MEDIADATEN UND TARIFE www.oeh-wu.at DRUCK 
Walstead NP Druck GmbH, St. Pölten ERSCHEINUNGSWEISE monatlich, AUFLAGE 25.000, §1 ABS. 4 GLEICHBEHANDLUNGSGESETZ »Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen [...] gilt die gewählte Form für beide 
Geschlechter.« Namentlich gekennzeichnete Artikel müssen nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. ÄNDERUNG DER ZUSTELLADRESSE Eine geänderte Zustelladresse ist in der Studienabteilung der 
Wirtschaftsuniversität Wien bekanntzugeben – das STEIL wird jeweils an die gemeldete Studierendenadresse versandt.  WENN DU MITARBEITEN MÖCHTEST, SENDE EINE E-MAIL AN MITARBEIT@OEH-WU.AT.

oeh_wu #umweltreferatöhwu #noforestnolife 
#bienchenundblümchen 

oeh_wu

oeh_wu #umweltreferatÖHWU #nachhaltigeil 

oeh_wu

INSTAGRAM: @OEH_WU

Das Erfolgsrezept?
Seit 2019 gibt es an der WU das viersemestrige Double-De-
gree-Programm „Master in International Management/
CEMS“. Jedes Wintersemester werden 80 Bachelorabsol-
venten in das Studienprogramm aufgenommen, das entwi-
ckelt wurde, um die Bedürfnisse und Trends eines globalen 
Marktes zu vermitteln und optimal auf die späteren berufli-
chen Anforderungen vorzubereiten. 

Wie komm' ich rein?
Studierende, die sich für das Programm interessieren, soll-
ten ausgezeichnete Leistungen vorweisen können und ein 
ausgeprägtes Interesse an internationaler Wirtschaft und Ar-
beitstätigkeit haben.
Außerdem müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:
	 •	 ein Bachelorabschluss oder ein gleichwertiger Ab-
schluss von 180 ECTS, davon mindestens 60 aus betriebs-
wirtschaftlichen Fächern
	 •	 Englischkenntnisse
			  o	 Muttersprache
			  o	 vollständig auf Englisch absolviertes  
				   Bachelorstudium an einer CEMS-
				   Partneruniversität
			  o	 gültige Sprachzertifikate, z. B. TOEFL, 	
				   CAE, CPE, BEC Higher
			  o	 Sprachprüfungen an der WU im Ausmaß 	
				   von mindestens 10 ECTS und einem 
				   Notendurchschnitt von mindestens 2,49
Zusätzlich werden zur Bewerbung herangezogen:
	 •	 Kenntnisse in weiteren Fremdsprachen (Nachweis 
erforderlich)
	 •	 GMAT/GPA ist verpflichtend

Perspektiven
Absolventen dieses Programms zeichnen sich durch ihre all-
gemeine und breitgefächerte Ausbildung im Bereich Inter-
national Management aus und qualifizieren sich dadurch für 
eine Vielzahl von Tätigkeiten, z. B. in den Bereichen Un-
ternehmensberatung, Unternehmensstrategie, Marketing, 
Finanzwirtschaft oder Personalmanagement. Durch die in-
ternationale Ausrichtung des Programms sind Absolventen 
besonders bei internationalen Unternehmen, Beratungsfir-
men und Non-Profit-Organisationen sehr gefragt.

MASTER 
„International  

Management/CEMS“:
SBWL

„Diversitätsmanagement“:

Worum geht's?
Ziel dieser SBWL ist eine kritische Reflexion und Erweite-
rung etablierter Theorien und Modelle betriebswirtschaftli-
chen Handelns sowie die Erarbeitung neuer und innovativer 
Konzepte zur Geschlechter- und Diversitätsdemokratisie-
rung in organisationalen Kontexten. Den Studierenden wer-
den die Konzepte von Gender- und Diversitätsmanagement 
vermittelt und befähigt, Handlungskompetenzen auf der 
Implementierungsebene zu entwickeln.
Aufgrund der fächerübergreifenden Natur des Themenfeldes 
ist die Lehre wie die Forschung an der Abteilung mit Schwer-
punkt Betriebswirtschaft interdisziplinär ausgerichtet.
 

Wie komm' ich rein?
Für den Einstieg in die SBWL ist die Absolvierung eines Li-
teraturtests erforderlich. Die besten 60 werden in die SBWL 
Diversitätsmanagement aufgenommen. Die Anmeldung 
zum Aufnahmetest erfolgt durch die Anmeldung zu Kurs 1 
„Einführung in das Diversitätsmanagement“.

Empfohlener Studienaufbau
1. Semester:
	 •	Kurs 1: Einführung in das Diversitätsmanagement
	 •	Kurs 2: Strategisches Diversitätsmanagement
	 •	Kurs 3: Diversität in Teams

2. Semester
	 •	Kurs 4: Diversitätsdimensionen und Intersektionalität
	 • Kurs 5: Praxisprojekt



WIR SIND STETS BEMÜHT, UNSERE SERVICES ZU VER-
BESSERN. BEI ANREGUNGEN, TIPPS UND VORSCHLÄ-

GEN HINSICHTLICH DER ÖH-WU-BÜCHERBÖRSE 
FREUE ICH MICH ÜBER DEIN FEEDBACK AN  

PAUL.GAHLEITNER@OEH-WU.AT!

Steiler Einstieg
NICHT VERPASSEN

Die steilste Eventreihe geht in die nächste Runde ;)

PÁL VADÁSZ

AKTIONSGEMEINSCHAFT WU 
GENERALSEKRETÄR ÖH WU

Ich sorge dafür, dass dein Studium zur besten Zeit 
deines Lebens wird. Mit unseren Events und Partys 

schaffen wir Abwechslung vom Uni-Alltag und 
bringen die Studierenden zusammen. Außerdem 

organisieren wir Reisen zu den Hotspots Europas.
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WIRTSCHAFTSREFERAT

PAUL GAHLEITNER

AKTIONSGEMEINSCHAFT WU
WIRTSCHAFTSREFERENT ÖH WU

STUDIENVERTRETER BAWISO

Als Wirtschaftsreferent verwalte ich das Geld der 
ÖH WU. Ich bin für alle Ausgaben und Einnahmen 
verantwortlich. Zusätzlich verantworte ich noch 

die ÖH Kurse und die Bücherbörse als Services für 
WU Studierende.

An der WU kann der Erwerb von notwendigen Skripten für 
so gut wie jeden Kurs bzw. jede Prüfung das Budget schnell 
belasten. Da kann es schon einmal vorkommen, dass die 
Kosten für die Lernunterlagen in einem Semester einen be-
achtlichen dreistelligen Betrag annehmen. Unser Ziel ist es, 
auch hier notwendige Services zur Verfügung zu stellen und 
Abhilfe zu schaffen.

Daher hat die ÖH WU schon vor Jahren die ÖH-WU-Bü-
cherbörse ins Leben gerufen. Die Bücherbörse bietet Studie-
renden die Möglichkeit, ihre Bücher zu einem vorher festge-
legten Höchstpreis zum Verkauf anzubieten und umgekehrt 
auch von Studierenden angebotene Bücher zu kaufen. Dies 
kann gerade zu Studienbeginn das Budget nachhaltig ent-
lasten und bietet ebenso die unkomplizierte Möglichkeit, 
Bücher am Campus ohne mühseliges Feilschen verkaufen zu 
können.

Über den Verkaufsstatus des Buches kann man sich jederzeit 
online informieren, wobei dir eine Mail beim Verkauf eines 
deiner Bücher zugesendet wird. Den Verkaufserlös kannst 
du dir dann unkompliziert bei der Bücherbörse im Teaching 
Center im 3. Stock im Raum 22 (kurz: TC.3.22) zu den 
Öffnungszeiten in bar abholen. Eine Lagerbestandsabfrage 
der vorhandenen Bücher und weitere Infos zur Bücherbörse 
findest du online auf oeh-wu.at unter dem Punkt Services 
bei „Bücherbörse“.

 Als ÖH WU unterstützen wir dich durch zahlreiche Online Tools wie 
dem ÖH-WU-ProfCheck, dem LV-Planer oder dem ÖH-WU-ErstiCheck 
im Studium. Zu einem unserer Services der ersten Stunde gehört die 
ÖH-WU-Bücherbörse.

ÖH-WU-BÜCHERBÖRSE – WIR 
HELFEN DIR BEIM SPAREN!

BÜCHERBÖRSE ÖFFNUNGSZEITEN (REGULÄR):
Montag: 10:00–13:50 Uhr
Dienstag: 10:00–13:50 Uhr
Mittwoch: 10:00–13:50 Uhr & 14:00–17:50 Uhr
Donnerstag: 10:00–13:50 Uhr
Freitag: 10:00– 13:50 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN IM FEBRUAR:
Dienstag: 10:00–13:50 Uhr
Mittwoch: 14:00–17:50 Uhr
Donnerstag: 10:00–13:50 Uhr

ÖH-WU-HEURIGER 
19.2., ab 19 Uhr beim Heurigen Kierlinger

Die Heurigenkultur ist eine der ganz besonderen Traditionen 
in Wien, ob für frisch Zugezogene oder alteingesessene Wie-
ner. Ein gemeinsamer Besuch mit der ÖH WU im Heurigen 
ist ein Muss für jeden WU-Studenten. Bei Jahresweinen und 
typisch österreichischer Hausmannskost verbringen wir einen 
lustigen Abend im 19. Wiener Gemeindebezirk, um anschlie-
ßend zusammen die wöchentlich stattfindende Erasmus Ka-
raoke Night im Loco zu besuchen, um den Abend ausklingen 
zu lassen.

ÖH WU LASERTAG 
9.3., ab 20 Uhr beim Lasermaxx

Dir wird der Lernstress zu viel und du willst auf andere Ge-
danken kommen? 
Dann haben wir genau das Richtige für dich!
Komm mit uns zwei Stunden nonstop Lasertag spielen und 
zeige uns deine taktische Fähigkeiten!
Kosten: 20€ für WU-Studenten

ÖH WU FLIP-CUP-TURNIER 
11.3., ab 18 Uhr im Gebäude SC

Komm vorbei, wenn die ÖH WU zu ihrem legendären Flip-
Cup-Turnier lädt! In alter Tradition wird dieses Spiel seit Jah-
ren von uns betrieben und ist somit zu einem Ritual für alle 
WU-ler geworden. Die exakten Spielregeln werden natürlich 
von den offiziellen Kampfrichtern vor Ort noch mal genau 
erläutert. Je nach Andrang wirst du in deinem Team über hof-
fentlich mehrere Runden den Flip-Cup-Olymp besteigen und 
... wer weiß, vielleicht triffst du auf die legendären Titelver-
teidiger, die bislang (nahezu) ungeschlagene Elitemannschaft 
der ÖH WU.
Anmeldung unter: steilereinstieg@oeh-wu.at
Turnierbeginn: 18:30

ÖH WU SEMESTER OPENING AM 5.3.
PRATERSAUNA & VIEIPEE 
1 Eintritt – 2 Clubs

Bevor das Semester richtig losgeht, findet wieder die Semester 
Opening Party „Saunieren statt Studieren x ÖH WU“ statt.
Für dieses Special sperren wir zwei Clubs auf:
In der Pratersauna beglücken wir die Raver mit House & 
Techno und im Vie I Pee gibt es RnB & Hip-Hop in bester 
Manier. Wir freuen uns schon auf dein Kommen!
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DAS WAR DER WU-BALL 2020

So schnell kann es gehen und der schönste Abend des Jahres liegt 
schon wieder hinter uns.  Rund 3.600 Gäste feierten gemeinsam mit 
über 100 Professoren und zahlreichen Vertretern aus Politik und 
Wirtschaft, unsere Universität sowie unsere Hochschülerschaft.  

WU-BALL 2020
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WU-BALL 2020 WU-BALL 2020

Das Schönste daran: Den Großteil der Gäste bildeten wir Studie-
renden. Damit zeigen wir, dass an einer so großen Universität 
wie der unseren – wo man sich auch leicht in der Anonymität 
verstecken könnte – die Gemeinschaft einen großen Stellenwert 
hat. Denn uns ist es ein Anliegen, dass man auch abseits vom 
Unialltag die Möglichkeit hat, sich untereinander auszutauschen 
und neue Freundschaften zu schließen.

Und sich mit Professoren  
oder Mitarbeitenden der 
WU über Themen zu unter-
halten, für die während ei-
ner Vorlesung oft keine Zeit 
bleibt. Genau das motiviert 
uns als ÖH jedes Jahr aufs 
Neue, diesen wunderbaren 
Ball auf die Beine zu stellen.



16 17

WU-BALL 2020 WU-BALL 2020

Dass ihr so zahlreich am 
Ball wart, war das beste 
Geschenk, dass wir uns als 
Studierendenvertretung 
wünschen konnten. Da-
für möchten wir euch allen 
noch einmal ganz herzlich 
danken! 

Damit du den Ball noch einmal Revue passieren lassen kannst, 
haben wir dir hier einige Highlights rausgepickt. Mehr Fotos 
und Eindrücke findest du auf der Facebook-Seite vom Ball der 
Wirtschaftsuniversität Wien. 
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Florian Märzendorfer ist geschäftsführender Gesell- 
schafter und Mitgründer von fip-s.at, einem Finanz-
beratungsunternehmen speziell für Studierende und 
Jungakademiker. Im Gespräch mit STEIL erzählt er, ab 
wann Sparen Sinn ergibt, wie die Unterschiede zwischen 
Männern und Frauen beim Thema Geld sind und warum 
Absicherung mindestens genauso wichtig ist wie 
Geldanlage. 

WENN WIR KEINEN MEHRWERT  
LIEFERN, HABEN WIR KEINE  

DASEINSBERECHTIGUNG.

STEIL: Wer oder was ist FiP.S? 
FiP.S ist der Spezialist für die Karriere- 
und Finanzplanung von Jungakademi-
kern und Studierenden. Über persön-
liche Online-Videoberatung bieten wir 
Klienten smarte und faire Finanzbera-
tung mit speziellem Know-how und ex-
klusiven Spezialtarifen zu allen Themen 
rund um Versicherungen, Vorsorge, 
Vermögensaufbau, Finanzierung und 
Investments. Zusätzlich bieten wir eine 
Vielzahl an Services zu Karrierethemen 
an – vom perfekten Berufseinstieg bis 
hin zur erfolgreichen Gehaltsverhand-
lung. 

Wie seid ihr auf die Idee gekom-
men? 
Schon im Studium habe ich ge-
merkt, dass es am Markt kaum An-
gebote gibt, die auf die Bedürfnisse 
von Akademikern bzw. Studierenden 
abzielen. Bei meiner Suche nach Al-
ternativen zur klassischen Beratung 
bin ich auf meinen Geschäftspartner 
Hannes Gruber gestoßen. Nach und 
nach entwickelten wir die Idee zu 
FiP.S. Besonders wichtig war und ist 
uns, Akademikern smart, flexibel und 
vor allem persönlich in allen Finanz- 
und Karrierethemen zu helfen. Daher 
der Fokus auf Online-Videoberatung 
und -Kurse.

Wie ist euer Unternehmen aufge-
baut? 
FiP.S beschäftigt aktuell sieben Mitar-
beiter. Das Managementteam bilden 
meine Geschäftspartner Hannes Gru-
ber, Stefan Rapp und ich. Neben der 
Geschäftsführung übernehmen wir 
gleichzeitig die persönliche Beratung 

unserer Klienten. Wir haben eine 
langfristige Weiterempfehlungsrate 
von rund 80 %, wodurch wir seit der 
Gründung 2016 Monat für Monat 
stark gewachsen sind. Deshalb planen 
wir für die nahe Zukunft den weite-
ren Ausbau unseres Teams. 

Wie läuft ein Beratungsgespräch 
bei euch ab? Welche Unterlagen 
und Informationen muss man zum 
ersten Termin mitbringen? 
Im ersten Termin besprechen wir die 
aktuelle Situation, spezielle Vorbe-
reitungen sind nicht nötig. Bis zum 
nächsten Termin checken wir beste-
hende Verträge und erstellen ein indi-
viduelles Grobkonzept, dass wir beim 
Termin besprechen. Das Konzept 
wird dann verschriftlicht – inklusive 
konkreter Offerte und Marktverglei-
che. Zum dritten Termin setzen wir 
die Dinge dann um. Wir haben au-
ßerdem eine „Jederzeit-Stopp“-Ga-
rantie, mit der man die Beratung 
jederzeit abbrechen kann – ohne Ver-
pflichtung, ohne Druck, ohne Kos-
ten. 

Warum habt ihr euch genau auf 
Akademiker spezialisiert? 
Vor uns gab es kaum maßgeschnei-
derte Angebote für Uni- und FH-Ab-
solventen. Das hat mich persönlich 
im Studium schon genervt. Wir bie-
ten unter anderem Produkte mit ein-
zigartigen Spezialtarifen. Beispiels-
weise Unfallversicherungstarife, die 
bis zum 50-fachen an Leistung für 
besonders wichtige Körperteile wie 
Hand, Daumen oder Auge auszahlen 
– bei marktüblicher Prämie und ohne 
Schlechterstellung in anderen Berei-
chen. Das geht nur mit einer klaren 
Fokussierung. 

Sparbuch, Fonds oder doch lieber 
Eigentum – wie legt man als Stu-
dent sein hart erarbeitetes Geld 
am besten an? 
Das kommt immer auf die individuel-
le Situation und die finanziellen Ziele 
an. Bevor man aber über Geldanlagen 
nachdenkt, muss man über die per-
sönliche Absicherung nachdenken. 
Ohne die richtige Absicherung ma-
chen Geldanlagen keinen Sinn. Ge-
nau das thematisieren wir auch in den 
Beratungsterminen. Je nachdem, wie 
lange man Zeit hat, können Fonds 
perfekt oder völlig falsch sein. Zum 
Thema Mieten vs. Kaufen haben wir 
einen ultimativen Guide geschrieben, 
der auf unserer Website zu finden ist. 

Ab welcher Summe ergibt es über-
haupt Sinn, Geld anzulegen?
Die Altersvorsorgepolizze mit 25 € 
pro Monat ist definitiv nicht sinn-
voll. Davon geht sich im Alter nicht 
viel mehr als der Kaffee aus und kos-
tentechnisch sind solche Verträge 
meist suboptimal. Das heißt nicht, 
dass man das gesamte Geld lieber ins 
Fortgehen investieren sollte. Als Stu-
dierender mit knappem Budget sollte 
der Fokus auf der richtigen Absiche-
rung sein. Langfristiges Sparen macht 
ab 75 € aufwärts Sinn. Versteht man 
unter „Geld anlegen“ generell einfach 
sparen, dann macht natürlich jeder 
Betrag Sinn.
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AM MARKT GIBT ES 
KAUM ANGEBOTE, DIE 
AUF DIE BEDÜRFNISSE 

VON STUDIERENDEN AB-
ZIELEN.

OHNE DIE RICHTIGE 
ABSICHERUNG MACHEN 
GELDANLAGEN KEINEN 

SINN.

JE NACHDEM, WIE LANGE 
MAN ZEIT HAT, KÖNNEN 
FONDS PERFEKT ODER 
VÖLLIG FALSCH SEIN.

LANGFRISTIGES SPAREN 
MACHT AB 75 € AUF-

WÄRTS SINN.
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PROF-CHAT

Univ.-Prof. Dr. Christoph Weiss
Institut für Volkswirtschaftspolitik und 
Industrieökonomik

Was haben Sie während Ihres 
Studiums fürs Leben gelernt?

18:10

Was haben Sie als Letztes zum 
ersten Mal gemacht?

18:10

Was ist das Nervigste an Stu-
dierenden? 18:12

 Was macht für Sie eine gute 
Vorlesung aus? 18:13

Was würden Sie am WU-
Studium gerne verändern?

18:03

Was läuft an der WU besser/
schlechter als an anderen 
Universitäten?

18:05

Warum sind Sie Professorin 
geworden und an die WU 
gekommen?

18:07

Wo gibt es den besten Kaffee 
am Campus? 18:09

Die Eingangsphase im BSc-Programm. 

Zumindest die Grundlagenliteratur der 
Lehrveranstaltungen.

Dass nicht alle Studenten auch Studieren-
de sind.

18:12

Eine interessante Frage, eine gute The-
orie und ein motivierter Vortragender.

18:14

Heute

Das sollte jeder WU-Student 
gelesen haben: 18:17

Beschreiben Sie sich in
Emoticons! 18:00

Ausdauer. Auch Dinge, die auf den ers-
ten Blick uninteressant oder zu kompli-
ziert erscheinen, können sich als span-
nend und lösbar herausstellen.

18:11

Über diese Frage nachgedacht.
18:11

Die Verwaltung und besonders die 
IT-Services bieten eine ausgezeichne-
te Unterstützung. Auch die räumliche 
Ausstattung ist absolut top.

18:06

18:02

Ich unterrichte sehr gerne und habe 
während meiner Dissertation Spaß am 
Forschen und Schreiben gefunden. 
Unser Department bietet ein sehr gu-
tes akademisches Umfeld und Wien ist 
eine großartige Stadt!

Am Morgen in meinem Büro, wenn am 
Campus noch nichts los ist und ich in 
Ruhe arbeiten kann. 18:09

18:08

18:05

18:18

Studien zufolge legen mehr Män-
ner als Frauen Geld an – ist das bei 
euren Kunden auch so? Betreut ihr 
mehr Männer als Frauen? 
Aktuell betreuen wir über eintausend 
Klienten. Wir liegen bei knapp 50/50 
in der Aufteilung Männer vs. Frauen. 
Beim Thema Geldanlage sehen wir 
keinen signifikanten Unterschied. 
Vielleicht gibt’s in der Gesamtbevöl-
kerung einen Unterschied – wir hät-
ten es noch nicht bemerkt. Wenn’s 
aber ums Thema Gehalt verhandeln 
geht, dann bestätigen unsere eigenen 
Studien und Erfahrungen, dass Frau-
en tendenziell weniger verhandeln. 
Das wollen wir mit unserem „Einfach 
Mehr Gehalt“-Kurs ändern.

Welche Vorteile haben WU-Studie-
rende, wenn sie sich an euch wen-
den? 
Wir bieten persönliche Beratung auf 
Augenhöhe. Wir haben uns darauf 
spezialisiert, konkreten Mehrwert 
für Klienten zu bringen, die selbst 
über hohe Qualifikation verfügen, 
und agieren dabei auch als kritischer 
Sparringspartner. Wenn wir keinen 
Mehrwert liefern, haben wir keine 
Daseinsberechtigung. Das Gesamtpa-
ket von FiP.S gibt’s so sonst nirgends. 
In regelmäßigen Check-ups bespre-
chen wir auch, ob die gewählten Pro-
dukte & Lösungen noch zur Lebens-
situation passen.

Kann man bei euch ein Praktikum 
machen? 
Ein Praktikum haben wir aktuell 
nicht ausgeschrieben. Seit der Grün-
dung sind wir stark gewachsen und 
wachsen kontinuierlich weiter. Ak-

tuell planen wir deshalb die Erwei-
terung unseres Beratungsteams. Wer 
also für smarte Finanzplanung brennt 
und gerne mit uns im Team arbeiten 
will, sollte mit der Bewerbung nicht 
zögern. Unser Tipp: Mit unserem 
kostenlosen Online-Videokurs „Vom 
Studium zum Traumjob“ verfügt 
man über einen klaren Know-how-
Vorsprung gegenüber anderen Kan-
didaten.

Welche Maßnahmen werdet ihr 
in nächster Zeit setzen, um eure 
Reichweite zu erhöhen? 
Wir setzen zum Großteil auf orga-
nisches Wachstum. Wir punkten 
mit dem, was uns einzigartig macht: 
Unser Know-how für Uni- und 
FH-Absolventen, smarte und immer 
persönliche Beratung und die hohe 
Zufriedenheit unserer Klienten. Zu-
sätzlich bieten wir einzigartige und 
mehrheitlich kostenlose Inhalte zu 
Finanzplanung und Karriere auf un-
serer Online-Plattform www.fip-s.at. 
Das positive Feedback bestätigt unse-
re Herangehensweise. 

Was sind eure Zukunftspläne?
Wir werden unseren Wachstumskurs 
weiterverfolgen und hierzu unser 
Team ausbauen. Wir werden auch 
weitere Online-Kurse, neben den 
bestehenden Kursen „Vom Studi-
um Traumjob“ und „Einfach Mehr 
Gehalt – das ultimative Gehaltsver-
handlungstraining“, entwickeln und 
veröffentlichen. Mittelfristig soll uns 
jeder Absolvent einer Hochschule als 
erste Adresse für die Karriere- und Fi-
nanzplanung kennen. Wir sind hier-
zu schon auf einem guten Weg.  

Florian Märzendorfer ist geschäftsfüh-

render Gesellschafter und Mitgründer 

von fip-s.at, dem Spezialisten für die 

Karriere- und Finanzplanung von Jun-

gakademikern. Florian Märzendorfer 

beschäftigt sich seit seinem Studium 

der Wirtschaftswissenschaften an der 

Linzer Johannes-Kepler-Universität mit 

den Themen Finanzplanung und Karri-

ere, bei fip-s.at kümmert er sich neben 

der konkreten Finanzberatung von 

Uni- und FH-Absolventen vor allem um 

Karrierethemen.

Flexible Video-Beratung und detaillierte Finanz-

konzepte via Online-Portal © fip-s.at

Das Management von FiP.S: v. l. n. r. Stefan 
Rapp, Florian Märzendorfer, Hannes Gruber © 

 Fotostudio Eder/FiP.S

FRAUEN VERHANDELN 
TENDENZIELL WENIGER, 

WENN'S UMS THEMA 
GELD GEHT.

WIR PUNKTEN MIT DEM, 
WAS UNS EINZIGARTIG 

MACHT.
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NEUES JAHR – NEUE ZAHLEN

Vergiss nicht, dass sich die Beihilfen und die dazugehörigen 
Grenzen jedes Jahr ändern können. Informiere dich und ver-
meide unnötige Nachzahlungen!

Was bleibt gleich in 2020?
Familienbeihilfe
€ 165,10 + Kinderabsetzbetrag € 58,40 pro Kind; auch die Ge-
schwisterstaffelung bleibt unverändert
Selbsterhalterstipendium
 allgemein € 8.580,– pro Jahr bzw. € 715,– pro Monat 
Arbeitslosengeld
in der Regel etwa 55 % des ausgerechneten täglichen Nettoein-
kommens 

Was ändert sich in 2020?
ÖH-Beitrag
€ 20,20 (2019: € 19,70)
Studienbeihilfe
max. € 560,– (2019: € 500,–) bzw. € 801,– (2019: € 715,–) 
monatlich (abhängig davon, ob deine Eltern am Studienort 
wohnen)
Geringfügigkeitsgrenze
€ 460,66 monatlich (2019: € 446,81)
Wohnbeihilfe
Mindesteinkommen € 966,65 monatlich (2019: € 933,06) 
Studentische Selbstversicherung
€ 61,43 monatlich (2019: € 59,57) 
Selbstversicherung bei geringfügiger Beschäftigung
€ 65,03 monatlich (2019: € 63,07)

Was ist die neue elektronische 
Zustellung?
Mit 1. Jänner 2020 tritt das neue E-Government-Ge-
setz in Kraft und somit steht jedem das Recht auf elek-
tronischen Verkehr in einigen Angelegenheiten zu. 
Insbesondere wird damit die E-Zustellung gesetzlich 
verankert, wobei auch die Bescheide der Familien- und 
Studienbeihilfe betroffen sind. Mittels Handysignatur 
oder Bürgerkarte kann das kostenlose elektronische 
Postfach beantragt und somit der Behördenverkehr 
erleichtert und verkürzt werden. Du wirst sofort von 
neuen Schreiben benachrichtigt und kannst sie umge-
hend weltweit einsehen. Daher kannst du nun noch 
unkomplizierter deine Behördengänge erledigen und 
einfach mit der App „Digitales Amt“ abwickeln.

Das Referat für Soziales hilft dir bei finanziellen und 
rechtlichen Problemen und Fragen. Schreib uns dein 
Anliegen oder deine Frage(n) an soziales@oeh-wu.at 
oder komm in unserer Referatsstunde persönlich vorbei!

Du hast Fragen zu den neuen Zahlen oder der elektro-
nischen Zustellung? Wende dich mit deinen Anliegen an 
soziales@oeh-wu.at. Wir informieren dich gerne und un-
terstützen dich bei der Durchsetzung deiner allfälligen 
Ansprüche. Wir geben dir EHRENAMTLICH UND KOS-
TENLOS Auskunft und vertreten dich auch genauso vor 
den Behörden und dem Bundesverwaltungsgericht.

SANDRA REICHHOLF

AKTIONSGEMEINSCHAFT WU
SOZIALREFERENTIN ÖH WU
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Liebe Vanessa, 
dein Studium an der WU wieder aufzunehmen ist 
grundsätzlich möglich, wie du aber schon erwähnt 
hast, gibt es seit dem Wintersemester 2019/20 einen 
neuen BaWiSo-Studienplan. Dich wieder in deinem 
alten Studienplan zu inskribieren ist daher leider nicht 
möglich.

Du kannst aber problemlos in den 2019er Studienplan 
wechseln. Prüfungen, die sich im neuen Studienplan 
verändert haben oder die es im alten Studienplan nicht 
gegeben hat, müsstest du nachholen, alle anderen Prü-
fungen werden dir einfach auf dein neues Studium 
angerechnet. Inskribieren kannst du dich ganz einfach 
während der regulären Anmeldefristen, die du auf der 
WU-Website findest.

Ich wünsche dir viel Erfolg für dein Studium. Falls 
du noch Fragen hast, kannst du dich gerne jederzeit 
wieder bei uns melden.

Liebe Grüße

Wiederaufnahme meines Studiums im 
neuen Studienplan? 

Liebes ÖH-Team, 

ich habe im Wintersemester 2016/17 im BaWiSo-2016 
Studienplan auf der WU begonnen. Allerdings war ich 
im Sommersemester 2018 dazu gezwungen, mein Studi-
um aufgrund einer Unvereinbarkeit mit meinem Beruf zu 
schließen. Da ich nun eine neue, flexiblere Anstellung ge-
funden habe, würde ich mein Studium gerne wieder auf-
nehmen, allerdings habe ich gehört, dass es mittlerweile 
einen neuen Studienplan gibt.

Gibt es eine Möglichkeit, mein Studium an der WU fort-
zusetzen?

Da ich bereits relativ weit im Studium fortgeschritten 
war, wäre es sehr schade, wenn ich es nicht mehr abschlie-
ßen könnte.

Vielen Dank für eure Hilfe,
Vanessa

Wir lösen deine Probleme im Studium. 
Hast du Schwierigkeiten mit Professoren, Instituten 

oder der Anrechnungsstelle? Wo brauchst du  
Unterstützung? 

Schreib uns mit deinem Anliegen an: 
wucheck@oeh-wu.at. 

 von Lukas Schwarz von Vanessa Aichstill

SARAH WANDALLER

AKTIONSGEMEINSCHAFT WU
BILDUNSGSPOLITISCHE 

REFERENTIN ÖH WU

WU 
CHECK
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VON BONBONBALL BIS  
FASCHINGSGSCHNAS 

Fasching. Das bunte Treiben. Karneval. Fastnacht. Wie auch immer 
man die närrische fünfte Jahreszeit nennt, sie bleibt immer dassel-
be: ausgelassen.

von Julia Mühl

Mit 11.11. um 11 Uhr 11 fängt die lebhafte Saison an. 
Warum aber eigentlich die 11? Bereits im Mittelalter galt die 
11 als die närrische Zahl und prägt bis heute den Fasching 
in ganz Europa. Überall verkleiden sich die Menschen mit 
Kostümen, die von erschreckend bis zuckersüß reichen. Sie 
tragen ihr kunstvolles Make-up bei langen Partynächten und 
Faschingsumzügen zur Schau. Eine Zeit, die man nicht ver-
passen sollte!

ÖSTERREICH IST ZWIEGESPALTEN 
Und wie feiert nun eigentlich Österreich? Österreich ist 
zwiegespalten. Es gibt den Westen und den Osten. Die Bälle 
und die Faschingsgschnase. Während in den westlichen 
Bundesländern Österreichs das Narrentreiben kein Ende 
nimmt, tanzt sich der Osten von Ball zu Ball. Und dann gibt 
es noch Wien. In Wien geht der Fasching im Gegensatz zu 
den ländlichen Regionen Österreichs fast unter. Faschings-
umzüge sind untypisch, Traditionen gibt es nur sehr dünn 
gestreut und als fünfte Jahreszeit kann man das bunte Trei-
ben in Wien nicht bezeichnen.

DIE COOLSTEN LOCATIONS FÜR EINE LANGE FA-
SCHINGSPARTYNACHT IN WIEN 
Dennoch hat Wien so einiges zu bieten, abgesehen von den 
heißgeliebten Faschingskrapfen. Die österreichische Haupt-
stadt feiert den Fasching halt etwas anders. In Wien geht in 
der Faschingszeit in den Clubs und unzähligen Eventloca-
tions die Post ab. Die vielversprechenden Veranstaltungen 
locken mit genialen Angeboten und es ist möglich, das Ende 
der Faschingszeit nochmals richtig ausgelassen zu feiern. 
Ganz Wien feiert mit. Ab 22 Uhr. Im Kostüm. Und abtan-

zen bis in die Morgenstunden. Klingt das nicht gut? Hier 
sind ein paar der coolsten Hotspots für eine lange Partynacht 
in Wien: Praterdome, Passage, U4, Volksgarten, Platzhirsch 
oder Bettelalm. Da ist mit Sicherheit für jeden etwas dabei!

PRUNKVOLL DURCH DIE FASCHINGSZEIT
In starkem Kontrast zu den wilden Partynächten steht 
Wiens berühmte Ballsaison. Prunkvolle Bälle begleiten 
die Faschingszeit und bieten umwerfendes Ambiente, gute 
Musik und große Tanzbankette. In das Finale der närrischen 
Jahreszeit startet Wien 2020 mit dem Opernball am 20.02. 
in der Wiener Staatsoper. Gleichzeitig schwingen unzählige 
Paare das Tanzbein am Rosenball im Palais Auersberg. Aber 
auch für süße Naschkatzen gibt es einen speziellen Ball: den 
Bonbonball im Wiener Konzerthaus am 21.02. Mit vielen 
Leckereien und einer Miss-Bonbon-Wahl wird es bestimmt 
ein unvergesslicher Abend. Und wer noch nicht genug ge-
tanzt hat, hat am Faschingsdienstag, den 25.02., nochmals 
die Chance das legendäre Elmayer-Kränzchen zu besuchen.

FASCHING IN DEN BUNDESLÄNDERN
Wer den Fasching traditionell erleben will, sollte ein paar 
Tage zum Beispiel in den ländlichen Regionen Österreichs 
verbringen. Die Faschings-Hochburgen Kärnten, Steier-
mark und Oberösterreich bieten lustige Traditionen, bunte 
Faschingsumzüge und närrische Faschingsgschnase. Am 
besten darüber Bescheid wissen natürlich die Locals. Wir 
haben für das STEIL nachgefragt:
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So feiern die Österreicher die lustigste Zeit des Jahres

AUS WELCHEM BUNDESLAND KOMMST DU UND WIE 
FEIERT IHR DEN FASCHING? WELCHE INTERESSAN-
TEN/LUSTIGEN TRADITIONEN GIBT ES DORT?
Ich komme aus Oberösterreich. Die wahrscheinlich beste 
Tradition ist das sogenannte „Heisln geh“ am Faschings-
dienstag. Man geht von Haus zu Haus und bekommt überall 
etwas zu trinken und zu essen.

WO SIND DIE FASCHINGS-HOCHBURGEN IN DEINEM 
BUNDESLAND? WELCHE UMZÜGE/FEIERN/VERAN-
STALTUNGEN DARF MAN AUF KEINEN FALL VERPAS-
SEN?
Die Hochburg ist mit Sicherheit das Salzkammergut! Verpas-
sen sollte man keinesfalls die Narrensitzungen und den größ-

ten Umzug Oberösterreichs in Vorchdorf. Der findet nur alle 
fünf Jahre statt. Aber glücklicherweise ist dieses Jahr wieder 
einer. Also kommt vorbei, so viel Spaß hattet ihr noch nie! ;-)

WIE FEIERST DU MIT DEINEN FREUNDEN/DEINER FA-
MILIE FASCHING?
In der Woche vor Faschingsdienstag geht so richtig die Post 
ab! Jeden Tag ist eine andere Party und den Höhepunkt 
bietet dann der Umzug in Vorchdorf. Fasching in Gmunden 
kann ich auch empfehlen!

EIN KRAPFEN MUSS SEIN! MIT WELCHER FÜLLUNG 
ISST DU DEN FASCHINGSKRAPFEN AM LIEBSTEN?
Natürlich mit Marille! Wobei ich bei einem Vanillekrapfen 
auch nicht Nein sagen kann. 

Oberösterreich
Maximilian
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DIE GESCHICHTE DES FASCHINGSKRAPFENS 
Und was hat es mit dem Faschingskrapfen eigentlich auf sich? 
Das süße Gebäck ist während der Faschingszeit der kulina-
rische Hochpunkt und begleitet jeden Ball, jedes Gschnas, 
jeden Umzug und jede Tradition von Großstädten bis in 
das kleinste Dorf. Laut einer Legende ist der Faschingskrap-
fen durch Zufall um das Jahr 1690 erfunden worden. Die 
Wiener Hofbäckerin Cäcilie Krapf soll einem Lehrbuben 
in der Küche aus Ärger ein Stück Germteig nachgeworfen 
haben. Der Teig verfehlte allerdings sein Ziel und landete in 
einem Topf mit heißem Fett. Der erste Faschingskrapfen war 
entstanden. Wohlgemerkt: eine Legende. Die Herkunft des 
weltberühmten Gebäcks ist allerdings bis heute umstritten. 
Egal, ob mit Zucker oder ohne, mit der originalen Marillen-
füllung oder mit einer neuen Variante, eines steht fest: Wer 
auch immer den ersten Krapfen gebacken hat, hat auf jeden 
Fall Millionen von Menschen damit glücklich gemacht!

Um der Faschingstradition in Wien noch etwas weiter nachzugehen, haben wir uns mit dem lebhaften Treiben auf den Wiener 
Bällen während der bunten Faschingszeit genauer beschäftigt. Faschingsdienstag. Elmayer-Kränzchen. Die Fragen waren einfach ein 
Muss. Prof. Dkfm Thomas Schäfer-Elmayer, als Organisator des Elmayer-Kränzchens, im Intierview zum Thema Fasching:

AUS WELCHEM BUNDESLAND KOMMST DU UND WIE 
FEIERT IHR DEN FASCHING? WELCHE INTERESSAN-
TEN/LUSTIGEN TRADITIONEN GIBT ES DORT?
Ich komme aus der Steiermark, genauer gesagt aus dem 
Murtal. Wir feiern den Fasching mit einem großen Umzug 
am Faschingsdienstag. Abwechselnd findet der Faschingsum-
zug in Knittelfeld und Judenburg jährlich statt und es nehmen 
immer sehr viele Menschen mit ihren selbst geschmückten 
Wägen teil. Am Abend gehen wir dann alle zusammen fort 
und feiern den Fasching nochmal so richtig.

WO SIND DIE FASCHINGS-HOCHBURGEN IN DEINEM 
BUNDESLAND? WELCHE UMZÜGE/FEIERN/VERAN-
STALTUNGEN DARF MAN AUF KEINEN FALL VERPAS-
SEN?
Also die Hochburg der Steiermark liegt auf jeden Fall in 
Graz! Dort gibt es jedes Jahr den größten Faschingsumzug 

und auch viele Veranstaltungen. Dort findet jeder etwas zum 
Feiern. Aus der ganzen Steiermark kommen die Menschen 
zusammen. Darf man nicht verpassen, wenn man die Chance 
hat, in Graz Fasching zu feiern.

WIE FEIERST DU MIT DEINEN FREUNDEN/DEINER FA-
MILIE FASCHING?
Früher waren wir immer mit der Familie bei den Faschings-
umzügen und haben gemeinsam gefeiert. In der Schule haben 
wir uns verkleidet und es war recht viel Faschingstrubel in 
jeder Klasse. Heute gehe ich am Abend mit Freunden feiern 
und wir lassen so den Februar ausklingen.

EIN KRAPFEN MUSS SEIN! MIT WELCHER FÜLLUNG 
ISST DU DEN FASCHINGSKRAPFEN AM LIEBSTEN?
Am liebsten esse ich den Krapfen mit Marillenmarmelade, 
wie er ja normalerweise auch gehört. Bei uns in der Nähe ist 
gleich eine bekannte Bäckerei und dort gehen die Faschings-
krapfen den ganzen Februar nicht aus.

AUS WELCHEM BUNDESLAND KOMMST DU UND WIE 
FEIERT IHR DEN FASCHING? WELCHE INTERESSAN-
TEN/LUSTIGEN TRADITIONEN GIBT ES DORT?
Ich komme aus Kärnten, genau genommen aus dem Lavant-
tal. Faschingsumzüge und Faschingssitzungen sind bei uns 
Tradition. Jedes Jahr verkleiden wir uns und besuchen eine 
der vielen Faschingsveranstaltungen.

WO SIND DIE FASCHINGS-HOCHBURGEN IN DEINEM 
BUNDESLAND? WELCHE UMZÜGE/FEIERN/VERAN-
STALTUNGEN DARF MAN AUF KEINEN FALL VERPAS-
SEN?
In Kärnten ist Villach die Faschings-Hochburg. Jedes Jahr 
wird der Villacher Fasching sogar österreichweit im Fernse-

hen ausgestrahlt. In jeder noch so kleinen Gemeinde sind 
diese Faschingsveranstaltungen sehr begehrt.

WIE FEIERST DU MIT DEINEN FREUNDEN/DEINER FA-
MILIE FASCHING?
Jedes Jahr besuchen wir den Faschingsumzug in meiner Hei-
matstadt Wolfsberg. Dort wird gefeiert und der Faschings-
krapfen darf natürlich auch nicht fehlen.

STIMMT, EIN KRAPFEN MUSS SEIN! MIT WELCHER 
FÜLLUNG ISST DU DEN FASCHINGSKRAPFEN AM 
LIEBSTEN?
Schon seit Generationen wird der Faschingskrapfen mit Ma-
rillenmarmelade gefüllt. Auch wir machen ihn daheim immer 
nur mit Marillenmarmelade. Bei uns ist das Tradition.

Steiermark
Gabriel

Kärnten
Fabian

WARUM DER FASCHINGSDIENSTAG? IST DAS DATUM 
ZUFÄLLIG AUF GENAU DIESEN TAG GEFALLEN ODER 
HAT ES EINEN BESTIMMTEN GRUND?
Der Faschingsdienstag ist seit 1945 der traditionelle Tag, an 
dem unser Ball die Saison abschließt. Diese Tradition hat 
sich in vielerlei Hinsicht sehr bewährt und wird von mir nun 
schon seit 1989 in der Hofburg, nachdem es 40 Jahre lang in 
den Sophiensälen stattgefunden hat, gepflegt.

WIRD ES AUF IHREM BALL PLATZ FÜR ETWAS FA-
SCHING GEBEN ODER WIRD ES DAS KLASSISCHE EL-
MAYER-KRÄNZCHEN, WIE MAN ES KENNT?
Es wird wieder klassisch aber mit einigen Jubiläums-Extras.

DAS 100TE JUBILÄUM. WIE INTEGRIEREN SIE DIESEN 
BESONDEREN ANLASS IN DEN BALL?
Sowohl die Eröffnung um 18:00 Uhr im Festsaal, zu der sich 
mehr als 700 Jugendliche angemeldet haben, als auch unser 
traditioneller Tanzunterricht im Marmorsaal werden auf das 
Jubiläum anspielen.

WIE HAT SICH DIE BALLKULTUR IN WIEN ÜBER DIE 
JAHRE HINWEG ENTWICKELT?
Die Eröffnungen des Jungdamen- und Jungherrenkomitees 
wurden in den letzten 40 Jahren immer anspruchsvoller. 
Viele Bälle bieten deutlich mehr Show, aufwendige Dekorati-

onen, Tombolapreise etc. Die Publikumsquadrillen sind zur 
äußerst beliebten Unterhaltung geworden.

WIE STELLEN SIE SICH DIE ZUKUNFT DER TANZSCHU-
LE UND DES ELMAYER-KRÄNZCHENS VOR?
Beide pflegen typische Wiener Unterhaltung verbunden mit 
der Vermittlung von wertvollem Wissen, sozialen Kompeten-
zen und karitativem Engagement. Diese bewährten Kleinode 
zu bewahren und zu pflegen und dynamisch zeitgemäß zu 
gestalten, ohne in musealer Starre zu veralten, ist unsere Ver-
antwortung jetzt und in der Zukunft. 

WAS MACHT DIE TANZSCHULE ELMAYER EINZIGAR-
TIG BZW. WIE DIFFERENZIERT SIE SICH VON ANDEREN 
WIENER TANZSCHULEN?
Mein Großvater Willy Elmayer hat uns einige Grundsät-
ze vermacht, die in mancher Weise noch nach 100 Jahren 
unsere Leitlinien bestimmen. Obwohl sich zahlreiche Dinge 
im täglichen Leben und Umgang mit anderen Menschen 
seit seinem Ableben 1966 sehr verändert haben, bleiben wir 
seinen Grundprinzipien verpflichtet. Natürlich sind wir offen 
für zeitgemäße Entwicklungen und Veränderungen, damit 
unsere Leistungen hochgeschätzte Beiträge zur gepflegten 
Unterhaltung und Lebensqualität im modernen Umfeld 
bieten. Dies und die besondere Traditionsverbundenheit un-
serer anspruchsvollen Wiener Bevölkerung führt dazu, dass es 
wohl weltweit keine vergleichbare Tanzschule gibt.

Beim Experten nachgefragt: 
Interview mit Prof. Dkfm Thomas Schäfer-Elmayer
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SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS

Sie sind jung, kritisch, manchmal naiv, international und wollen die 
Welt verändern. Die Rede ist nicht von WU-Studierenden, sondern 
den SDGs, aber was sind diese eigentlich und wieso sollten wir uns 
dafür interessieren?

Das bedeuten die Nachhaltigkeitsziele für Österreich

NIEMANDEN ZURÜCKLASSEN 

Vor über vier Jahren, am 25. Septem-
ber 2015, unterzeichneten Vertreter 
aller 193 Mitgliedsstaaten der Verein-
ten Nationen die Resolution „Trans-

formation unserer Welt, die Agenda 2030 für nachhaltige 
Entwicklung“. Mit der Unterzeichnung beschlossen sie 
gemeinsam „bis 2030 Armut und Hunger überall auf der 
Welt zu beenden, die Ungleichheiten in und zwischen Län-
dern zu bekämpfen, friedliche, gerechte und inklusive Ge-
sellschaften aufzubauen, die Menschenrechte zu schützen 
und Geschlechtergleichstellung und die Selbstbestimmung 
der Frauen und Mädchen zu fördern und den dauerhaf-
ten Schutz unseres Planeten und seiner natürlichen Res-
sourcen sicherzustellen“ (Vereinte Nationen, 2015, S. 3). 
Theatralisch abgerundet wird dies mit dem Versprechen, 
„niemanden zurückzulassen“ (ibid).

17 NACHHALTIGE ENTWICKLUNGS-
ZIELE MIT 169 UNTERZIELEN

Erreicht werden soll die überaus ambi-
tionierte Vision durch die 17 nachhaltigen Entwicklungs-
ziele mit ihren 169 Unterzielen, welche besonders unter der 
englischen Abkürzung SDGs bekannt sind: Sustainable De-
velopment Goals. 

169 PRIORITÄTEN ZU HABEN IST 
IN WAHRHEIT DASSELBE, WIE GAR 
KEINE ZU HABEN 

Um der Komplexität nachhaltiger Entwicklung gerecht zu 
werden, legten die Vereinten Nationen viel Wert darauf, die 
soziale, ökologische und ökonomische Dimension in den 
transformativen Zielekatalog zu integ-
rieren. Darüber hinaus gelten die SDGs 
nicht nur für sogenannte Länder des glo-
balen Südens, sondern für alle Mitglieds-
staaten der Vereinten Nationen, was eine 

isolierte Betrachtung der Armutsbekämp-
fung verhindern soll.

Die enorme Zahl an teils widersprüchlichen 
und vage formulierten Zielen führt aber 
dazu, dass die Agenda an Schärfe verliert, 
was der dänische Umweltökonom Björn Lomborg sehr tref-
fend auf den Punkt bringt: „Aber jedem alles zu versprechen, 
bietet keine Richtung – 169 Prioritäten 
zu haben ist in Wahrheit dasselbe, wie gar 
keine zu haben.“

Nichtsdestotrotz stellt die Agenda einen 
Meileinstein im Bereich nachhaltiger 
Entwicklung dar und hat großes Poten-
zial, diese auf globaler Ebene voranzutrei-
ben. Dazu bedarf es klarer nationaler Umsetzungspläne, die 
neben umfangreichen Bestandsaufnahmen vor allem lang-
fristige Strategien, horizontale Kooperationen und eine klare 
Verteilung der Kompetenzen beinhalten. 

DIE NACHHALTIGKEITSZIELE IN ÖSTERREICH 

In Österreich wurden die ersten Schritte zur Erreichung der 
Nachhaltigkeitsziele laut Angaben des Bundeskanzleramts 
bereits im Sommer 2015 unternommen, als alle Ministerien 
dazu aufgefordert wurden, eine Bestandsaufnahme durch-
zuführen, um die Kohärenz ihrer Arbeit mit den Inhalten 
der SDGs zu ermitteln. In weiterer Folge wurden am 12. 
Jänner 2016 alle Bundesministerien durch einen Minis-
terratsbeschluss von der damaligen Regierung Kern I auf-
gefordert, „die Prinzipien der Agenda 2030 und ihre nach-
haltigen Entwicklungsziele in die relevanten Strategien und 
Programme einzuarbeiten und gegebenenfalls entsprechen-
de Aktionspläne sowie Maßnahmen zu erstellen“. Besonders 
das Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus 
(BMNT) kam dieser Forderung nach und veröffentlichte im 
Sommer 2019 den SDG-Aktionsplan 2019+. 
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Make a night of it! 

Die Lange Nacht der Unternehmen ist dafür da, dass du ein 
Gespür dafür bekommst, wie deine berufliche Zukunft aus-
sehen könnte. Und wo geht das wohl besser als direkt und 
Face-to-Face in den Büros, Filialen oder Produktionsstätten 
deines Wunsch-Arbeitgebers? Unternehmen öffnen ihre Tü-
ren und zeigen dir exklusiv, wo und wie sie arbeiten. Wie 
schmeckt der Kaffee? Sind die Sessel bequem? Wie könn-
te dein neuer Arbeitsplatz aussehen? Finde heraus, wo du 
dich wohlfühlst – und wo nicht. Per Shuttlebus kannst du 
dich auf die Reise begeben – je 2 Unternehmen bilden eine 
Line. Diese zwei Karrierestationen kannst du bei der Langen 
Nacht der Unternehmen besuchen. 

Beginn im Rathaus, Ende in der Säulenhalle

Klar, die Site Visits sind das Highlight des Events. Doch 
auch davor und danach gibt es Features im Deluxe-Ambien-
te. Warst du schon einmal im Festsaal des Wiener Rathau-
ses? Beim Kick-off zur Langen Nacht der Unternehmen hast 
du die Gelegenheit dazu. Hier kannst du alle 42 Arbeitgeber 
treffen und in einer Q&A Area Insider-Tipps zum Bewer-
bungsprozess bekommen. Außerdem gibt es Info-Talks und 
Panels zum Thema Jobeinstieg. 

Es wird Abend, eigentlich gehen jetzt alle langsam von ihrer Arbeit nach 
Hause … Nicht am 12. März! Bei der Langen Nacht der Unternehmen 
machen wir die Nacht zum Tag. 42 Arbeitgeber öffnen nach Büroschluss 
ihre Türen und geben dir exklusiven Einblick in ihr Daily Business. Was 
passiert nach Kassaschluss hinter den Kulissen einer Supermarkt-Filiale? 
Welche Facilities bieten Anwaltskanzleien? Und: Gibt es am Flughafen 
eigentlich jemals eine ruhige Zeit? 

PER SHUTTLE ZUM ERSTEN JOB! 

Für alle Nachteulen geht es nach den Site Visits weiter in 
die Säulenhalle. Ob entspannter Ausklang oder Start in die 
Nacht: Das After Event Clubbing bietet dir den richtigen 
Rahmen, um zukünftige Kollegen/-innen in informeller At-
mosphäre kennenzulernen.

Die lange Nacht der Unternehmen, 12. März 2020
42 Unternehmen, 21 Lines, Anmeldung ab 10. Februar. Es heißt schnell sein: Im 
vergangenen Jahr waren viele Lines schon nach wenigen Stunden ausgebucht. 

langenachtderunternehmen.at

SDG WATCH AUSTRIA

Um die Verwirklichung der Agenda 2030 zu überprüfen und 
unseren Politikern sozusagen auf die Finger zu schauen, ent-
stand bereits 2017 die zivilgesellschaftliche Plattform SDG 
Watch Austria, welche mittlerweile aus über 170 Organisa-
tionen besteht. Von der Regierung fordern sie ein transpa-
renteres und strukturierteres Vorgehen, das sich durch einen 
hohen Grad an Partizipation aller Stakeholder auszeichnet. 

Obwohl Österreich in internationalen Rankings, wie dem 
SDG-Index und Dashboard Reports der Bertelsmann Stif-
tung sehr gut abschneidet, wurde nach wie vor kein freiwil-
liger Fortschrittsbericht bei den Vereinten Nationen einge-
reicht, was uns neben Bulgarien zum absoluten Schlusslicht 
der Europäischen Union im Bereich der Berichterstattung 
macht.

STUDIERENDE SOLLEN STETS KRITISCH SEIN 

Da auch die Umsetzung auf freiwilliger Basis beruht, könnte 
es schwierig werden, Druck auf politische Entscheidungs-
träger in Zeiten des Stillstandes auszuüben. Eine besonders 
wichtige Rolle kommt dabei der Wissenschaft zu. Als Studie-
rende tragen somit auch wir die Verantwortung uns zu infor-
mieren, stets kritisch zu sein und auch mal laut zu werden, 
wenn die Umstände dies erfordern.
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Termin zum Vormerken
Informative Workshops, spannende Vorträge und vieles 

mehr rund um die SDGs erwarten dich beim WU SDG 
Day am 19. Mai im Learning Center (LC) der WU. 
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Hier berichten jeden Monat ein Outgoing- und ein Incoming-Studierender der 
WU über ihre verrückten Erlebnisse im fremden Land, die Unterschiede zur 
WU und warum du ausgerechnet in dieser Stadt ein Auslandssemester ma-
chen solltest. 

Patricia Picco
University of Southern  
California

WIE BEGINNT EIN TYPISCHER STU-
DENTENTAG IN LOS ANGELES? 

Man wird jeden Tag durch die Sonne 
geweckt, die ins Fenster scheint – 
meistens so gegen 8 bis 9 Uhr (wenn 
man sich keine Vorlesungen am 
frühen Morgen einteilt!). Nach einem 
gesunden Frühstück gemeinsam mit 
den Roommates (um zumindest einen 
kleinen Ausgleich zur typisch amerika-
nischen Küche zu haben) geht es dann 
ab auf den Campus oder, an einem 
vorlesungsfreien Tag, in eines der zahl-
reichen süßen Brunch-Lokale in L. A.

WAS IST STEIL, WAS IST MÜHSAM?
Steil ist auf jeden Fall das Wetter – 
wenn rund ums Jahr die Sonne scheint 
und es warm ist, kann man nur gut 
gelaunt sein. Der USC-Campus mit 
seinen alten Backsteingebäuden ist 
wunderschön – wie im Film! Außer-
dem hat Kalifornien unglaublich viele 
einzigartige Orte zu bieten, mühsam 
ist nur, dass in einem halben Jahr 
nicht mal genug Zeit bleibt, alles zu 
erkunden! Außerdem ist L.  A. leider 
nicht ganz so sicher wie Wien (was 
Öffis etc. betrifft), deshalb muss man 
damit rechnen, während des Semesters 
einiges an Geld für Uber und Co. aus-
zugeben.

WAS IST ANDERS ALS AN DER WU? 
Anders als an der WU sind eindeu-
tig die Leute – die amerikanischen 
Studenten sind alle wahnsinnig offen 
und freundlich, man lächelt sich nur 
an und schon beginnt ein nettes Ge-
spräch. Klar, manche Konversationen 
sind etwas oberflächlich, aber groß-
teils ist es viel einfacher, schnell (auch 
echte) Freundschaften zu schließen. 
Außerdem ist die USC nicht nur eine 
Business School, weshalb man sich mit 
Studenten aus aller Welt und von allen 
Studienrichtungen, von Film über 
Biologie bis hin zu Sport, austauschen 
kann. 

WAS MACHT IHR AM WOCHENENDE?
An einem typischen Wochenende 
geht’s normalerweise ab auf einen Ro-
adtrip, sei es nur nach Malibu oder 
San Diego, oder doch etwas weiter 
weg in den Grand Canyon oder nach 

San Francisco. Die lustigsten Wo-
chenenden sind allerdings die, an 
denen „game days“ stattfinden. Bei 
den „tail gates“ vor den Footballspie-
len versammelt sich die ganze Uni 
gekleidet in USC Merch am und um 
den Campus herum, um sich für das 
Spiel einzustimmen – die Stimmung 
und den „school spirit“ zu spüren ist 
unbeschreiblich!

WIE ENDET EIN TYPISCHER STUDEN-
TENTAG IN KALIFORNIEN?

Ein typischer Studententag endet 
damit, am Campus noch für das 
Abendessen einzukaufen, zu einer 
der vielen „fitness classes“ zu gehen 
oder noch eine Runde im Pool zu 
schwimmen. Nach Abgeben etwaiger 
Hausaufgaben heißt es mit Freunden 
am Rooftop beim Barbecue den Son-
nenuntergang beobachten oder in der 
Collegebar neben dem Campus mit 
einigen Getränken anstoßen.

STUDIENGEBÜHREN: 57.256 USD PRO JAHR

STUDIERENDENZAHL: 47 500

EINWOHNERZAHL: CIRCA 4 MIO.

SONSTIGE SPANNENDE INFOS: DIE USC IST 

DIE EINZIGE UNIVERSITÄT DER WELT, DIE 

SEIT 1912 BEI JEDER SOMMEROLYMPIADE 

EINEN GOLDMEDAILLENGEWINNER HAT. 

LOS ANGELES

GLOBAL 
PLAYERS

Rachel
Queen’s University 

WHAT IS DIFFERENT ABOUT WU 
COMPARED TO YOUR HOME 

 UNIVERSITY?
WU has a very modern campus. 
Queen’s University is much older. 
WU has block courses, where your 
course dates will change and start at 
different times. At Queen’s, you have 
the same courses at the same time 
every week, and they all start either 
early September (fall semester) or early 
January (winter semester) and last for 
12 weeks. All of your final exams will 
fall into a 3-week period in December 
or April. Most classes are three hours 
a week, either divided into 1.5 twice 
or one 3-hour lecture. Queen’s has a 
great, multi-floor gym on campus that 
is accessible to all students. All of the 
bars that students go to are about 10 
minutes from campus. The city is 	
quite small, and most people live near 
campus and spend most of their time 
in one small area, which creates a great 
student community. Most students 
live in houses of 3-7 people in one key 
neighbourhood above the university. 

WHY DID YOU CHOOSE VIENNA?
I chose Vienna because it seemed like 
a beautiful city rich in history. I also 
love skiing, hiking and nature, so the 
proximity to the beautiful Austrian 
mountains appeared to be a great op-
portunity.

WERE YOUR EXPECTATIONS FULFIL-
LED?

Yes, Vienna was beautiful and full 
of great people. I loved Austria as a 
whole and can’t wait to come back! 
 
WHY SHOULD A WU STUDENT SPEND 
A SEMESTER ABROAD AT YOUR UNI-
VERSITY?
Queen’s Commerce has a large exch-
ange program, so as an exchange stu-

dent you’ll meet people from all over 
the world. Moreover, it has a strong 
community spirit and there are lots 
of events and parties throughout the 
year. You will be only three hours 
away from Toronto and Montreal, 
some of Canada’s biggest cities. It’s 
a very friendly atmosphere and very 
social. Living in a university town is 
a different experience if you’re from a 
big city. 

WHAT WILL YOU DO FIRST WHEN 
YOU GET HOME?

Eat poutine!

TUITION FEES: DEPEND ON THE 

UNIVERSITY COURSE

STUDIERENDENZAHL: RUND 24. 000

EINWOHNERZAHL: RUND 123 700

SONSTIGE SPANNENDE INFOS: 

QUEEN’S UNIVERSITY IS ONE OF 

THE OLDEST CANADIAN UNIVERSI-

TIES. FROM WORLDWIDE FAMOUS 

BUSINESSMAN TO NOBEL PRIZE 

WINNER – THE UNIVERSITY IS 

BOLSTERED BY ITS OUTSTANDING 

REPUTATION.

KINGSTON
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START-UP INSIGHTS
Von der Garage hinaus bis an die Börse: Das Leben mit bzw. in einem Start-up ist turbulent und aufregend – so 

zumindest die vorherrschende Meinung. Doch inwieweit deckt sich dieser Mythos mit der Realität? Um genau 

das herauszufinden, werden wir pro Ausgabe zwei und insgesamt sechs verschiedene Start-ups des WU-Grün-

dungszentrums über ein Studienjahr hinweg begleiten und euch somit einen möglichst authentischen Auszug 

aus dem Start-up-Leben bieten. 

LeadMe

In den letzten drei Monaten ist bei LeadMe viel passiert. 
Erste Resultate kann man bereits bei unserem neuen Pro-
totyp 3.0 sehen, den wir Anfang Dezember fertiggestellt 
haben. Von Weitem sieht dieser nun schon aus wie eine ganz 
normale Sonnenbrille und enthält neben verbesserter Senso-
rik auch einen feineren Feedback-Mechanismus. Dieser Pro-
totyp hat sein Können bei der Hilfsgemeinschaft für Blinde 
und Sehschwache Wien bereits unter Beweis gestellt und das 
Feedback war hervorragend. Der krönende Abschluss un-
seres Jahres war die Gründungsfeier Anfang Dezember, bei 
der wir mit Freunden, Familie und Geschäftspartnern einen 
schönen Abend verbringen durften. 

Der Förderungsdschungel
Außerdem haben wir eine wichtige Förderung der FFG erhal-
ten, die es uns nun ermöglicht, weiter an unserem Produkt zu 
arbeiten. Anfänglich ist es in Österreich aber nicht einfach, 
sich im Förderungsdschungel zurechtzufinden. Grundsätz-
lich kann man sich an drei große Förderstellen wenden – die 
FFG, welche forschungsbasiert fördert, die AWS, die als Ziel 
den Ausbau des Wirtschaftsstandorts Österreich hat, und 
die Wirtschaftsagentur der Stadt Wien, welche sich nicht 
nur um soziale, sondern auch um wirtschaftliche Förderun-
gen in Wien kümmert. Wir erhalten aktuell sowohl Förde-
rungen der FFG als auch der Wirtschaftsagentur der Stadt 
Wien und arbeiten an der Förderung der AWS. Ein großer 
Dank geht dieser Stelle auch an das WU-Gründerservice, 
welches mehr als nur einmal ein offenes Ohr diesbezüglich 
für uns hatte. Durch die Förderung werden wir mit LeadMe 
die Marktreife voraussichtlich ohne Fremdfinanzierung er-
reichen. Dieses ehrgeizige Ziel ist jedoch nur mit einem sehr 
engen Finanzplan und guter Planung möglich und wir sind 
stets bemüht, unsere Finanzentscheidungen vorrausschau-
end und möglichst sparsam zu treffen. 
Ein weiterer wesentlicher Faktor sind neben der monetären 

Förderung die Dinge, die nicht in Geldeinheiten gemes-
sen werden können. Die Förderstellen unterstützen uns 
mit ihrem Netzwerk und wir können dadurch jederzeit auf 
deren Expertise zurückgreifen oder weiterführende Kontak-
te erhalten. Des Weiteren wurden wir von der Wirtschaft-
sagentur der Stadt Wien schon öfters als Keynote Speaker zu 
verschieden Events eingeladen, wo sich uns die Möglichkeit 
bot, unseren Bekanntheitsgrad und unser Netzwerk zu ver-
bessern.
 

Wo sehen wir uns in drei Monaten?
In den nächsten drei Monaten soll nun vor allem die Sen-
sibilität der Technik verbessert werden. Die Fortschritte 
werden zudem laufend mit Kunden getestet, um nicht an 
den Bedürfnissen und Wünschen vorbeizuarbeiten. Zu-
sätzlich werden wir das allgemeine Netzwerk an wichtigen 
Geschäftspartnern weiter ausbauen, um alle Möglichkeiten 
auszuschöpfen. Parallel dazu wollen wir weitere Fördermittel 
beschaffen, damit wir bald eine erneut verbesserte Version 
des Prototypens vorstellen können. Ein sehr zukunftswei-
sender Schritt wird die erste Überprüfung von Vermark-
tungsmodellen sein, damit wir mit unserem Produkt mög-
lichst viele Menschen erreichen und ihr Leben ein bisschen 
leichter machen können. 

LEADME TRALITY

Als ereignisreich kann man auch unsere letzten drei Monate 
beschreiben. Zum einen haben wir das Thema Fundraising 
vorangetrieben, indem wir Gespräche mit unterschiedlichen 
Angels geführt haben und dabei eigentlich vor Weihnachten 
einen Abschluss finden wollten, jedoch müssen wir die Ge-
spräche nach gewissen Verzögerungen im neuen Jahr fort-
setzen. Der ganze Prozess ist echt mühsam und hat mehr 
Zeit als erwartet gekostet. Unsere Betaphase hingegen läuft 
weiterhin super, wir bekommen viel Feedback und haben 
einen Hackathon veranstaltet, welcher zusätzliche Insights 
gebracht hat. Zusätzlich haben wir unser Marketing hoch-
gefahren. Das heißt, wir haben die ganzen Tracking-Tools, 
die man braucht, installiert und dann begonnen, die ersten 
Kanäle, vor allem Paid und Social, zu bespielen. 

Die ersten Mitarbeiter
Für diesen Prozess haben wir uns auch Unterstützung aus 
dem Marketingmaster geholt und einen Werkvertrag mit 
einem Studenten abgeschlossen. Darüber hinaus haben 
einen WU-QFin-Absolventen gescreened, interviewed und 
als Head of Product bei uns eingestellt. Das bedeutet, unser 
Team hat sich nun verdoppelt und zählt nun vier Mitglie-
der. Grundsätzlich hören wir immer wieder, dass das Beset-
zen von Tech-Stellen – gerade in Wien – nicht leicht sein 
soll. Unsere schöne Stadt verfügt nun mal nicht über einen 
großen Pool an Tech-Talent, wie es Berlin oder London tut. 
Hier haben wir aber zwei recht konträre Erfahrungen zu 
diesen Schwierigkeiten gemacht. 
Zunächst einmal hatten wir das Glück, dass wir bis jetzt jede 
Teamerweiterung sowie auch die zwei noch anstehenden 
Einstellungen über persönliche Kontakte abbilden konn-
ten. Hierzu ist einerseits vorhergehende Berufserfahrung 
im jeweiligen Bereich sehr hilfreich und anderseits die gute 
Verbindung zur WU, die wir pflegen. Die zweite Erfah-
rung bezieht sich auf den „War for Talent“, von dem man 
in Berlin häufig zu hören bekommt. Ein großer Vorteil un-
seres Wiener Standortes ist es meiner Meinung nach, dass 
Teammitglieder ein ernsthaftes, intrinsisches Interesse daran 
haben, gemeinsam coole Projekte umzusetzen und dement-
sprechend deutlich loyaler sind. Aus Berlin höre ich, dass 
Mitarbeiter häufig nur auf bessere Bezahlung und Benefits 
aus sind und Kleinigkeiten wie das Fehlen der dritten Sorte 

Mate im Kühlschrank zu Unzufriedenheit führen kann. Wir 
achten bei der Einstellung neuer MitarbeiterInnen im We-
sentlichen auf zwei Dinge: zum einen, ob die Person unser 
Kernteam so sehr bereichert, dass zukünftige Investoren 
mehr von uns überzeugt sind als ohne die Ergänzung, und 
zum anderen müssen wir uns fragen, ob wir uns vorstel-
len können, mit dieser Person die nächsten vier bis sieben 
Jahre zusammenzuarbeiten und dieses Unternehmen groß 
zu machen, da ein Teil der Vergütung zum jetzigen Zeit-
punkt über Beteiligung an einem ESOP (Employee Stock 
Ownership Program) geschieht. Das geschieht deshalb, weil 
wir unseren Mitarbeitern im Vergleich mit etablierten Un-
ternehmen weniger bezahlen können. Außerdem können 
wir viel flexiblere Arbeitszeitmodelle anbieten.

Wo sehen wir uns in den nächsten drei Monaten?
Für die nächsten drei Monate haben wir uns vorgenommen, 
ein weitere bzw. größere Equity-Runde im Frühsommer 
vorzubereiten. Natürlich wollen wir auch weiterhin Traction 
generieren. Da wir nun personell verstärkt wurden, möchten 
wir mit unserem neuen Head of Product insbesondere eine 
klare Product-Roadmap für 2020 aufstellen. Basieren wird 
dies auf User-Tests und Erhebungen. Wir sind gespannt!

Trality
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Das digitale Stadtmagazin für Wien

Von JOMO bis YOLO: Deine To-do-Liste für die  
Semesterferien 

Magazin

Das Semester ist endlich vorbei und du hast dich weder für die Winteruni angemeldet noch für ein Praktikum beworben? Perfekt! 
Auf dich warten vier Wochen Ferien nonstop. Wie du die Zeit außerhalb der Bib nutzen kannst, sagen wir dir gerne. 

Erstelle eine Bucket List  
Bevor du in die Ferien startest überlege dir, wovon du in der Prüfungswoche geträumt hast. Welche Netflix-Serie wolltest du 
unbedingt bingen? Welchen Podcast wolltest du dir anhören? Welche aufregenden Orte hast du auf Instagram gespeichert, für den 
Fall, dass du die Prüfungswoche überlebst? Jetzt kannst du all das nachholen, was du zuerst zugunsten deiner Lehrbücher nicht 
geschafft hast.

Defragmentiere deine Festplatte  
Du hast die letzten Wochen damit verbracht, eine Million Gesetzestexte auswendig zu lernen oder die Unterpunkte der Cash-
flow-Rechnung mit einem eigens komponierten Rap zu merken? Das muss schnell wieder aus deinem System. Wir empfehlen: 
Festplattendefragmentierung. Feiere so lange, bis du deine eigene Muttersprache nicht mehr sprichst. Dann fahr heim, trink ein 
riesengroßes Glas Wasser mit zwei Aspirin und leg dich mit einem Käsekrainer-Hotdog ins Bett. Danach bist du bereit für die 
Ferien.

Mach es wie deine Großeltern 
Die Prüfungszeit bringt deinen Biorhythmus ordentlich durcheinander: Ganz klar, dass es nach der letzten Prüfung etwas dauert, 
bis sich dein natürlicher Tag-Nacht-Rhythmus wieder eingependelt hat. Bis dahin kannst du dich am Tagesablauf deiner Großel-
tern orientieren: Du bist um sieben von allein aufgewacht? Perfekt, dann kannst du um elf Uhr schon mittagessen und danach ein 
zweistündiges Schläfchen einlegen. Im Anschluss steht das Kreuzworträtsel auf dem Programm, bevor du dich nach dem Abend-
essen um 17 Uhr gemütlich vor dem Fernseher entspannen kannst.

Ordne dein Leben neu 
Wenn du endlich wieder das Gefühl hast, ein richtiger Mensch zu sein, der regelmäßig warme Nahrung zu sich nimmt und zehn 
Stunden am Stück schlafen kann, ohne panisch in der Nacht aufzuwachen, weil er nicht mehr weiß, ob er Handelswareneinsatz 
im Soll oder Haben verbuchen muss, dann ist es jetzt an der Zeit, dein Leben wieder in die Hand zu nehmen. Sortiere zum Beispiel 
deine Pullover im Kasten neu oder ordne deine Bücher nach Farben. Danach kannst du deine Küchenutensilien aussortieren und 
die übrig gebliebenen Kochlöffel der Caritas spenden.

First things first 
Aber das wichtigste: Komm erst mal runter, genieß das beheizte Zimmer, während es draußen ekelhaft kalt und grau ist, und mach 
mindestens zwei Wochen GAR NICHTS.

Die besten Tipps für  
entspannte Tage und  
aufregende Nächte.

Mehr Artikel findest du auf

Goodnight.at

Events

Be my valentine 12.2.
Andreas Ferner: Chill amal, 
Fessor!
Theater am Alsergrund
Wer außerhalb vom Hörsaal über 
einen Professor lachen will, der ist 
hier genau richtig: Der lustigste 
Lehrer Österreichs Andreas Ferner 
präsentiert sein neues Programm. 

15.2.
Wiener Kunstfrühstück
KUNST HAUS WIEN
Frühstück- und Kunstfans können 
ihre beiden Hobbys vereinen: 
Genieße zuerst einen ausgiebigen 
Brunch im Café KUNST HAUS 
WIEN, danach folgt eine Führung 
durch die Ausstellung STREET. 
LIFE. PHOTOGRAPHY.

22.2.
Flüchtlingsball
Rathaus – Großer Festsaal
Wer sein Kleid/seinen Smoking 
vom WU-Ball erneut ausführen will, 
kann das am 26. Wiener Flücht-
lingsball tun. Karten: 45 Euro.

29.2.
90ies & 2000s Single Party 
The Loft
Der Frühling lässt zwar noch auf 
sich warten, aber für Schmetterlin-
ge im Bauch ist es nie zu früh: Im 
Loft kannst du zu den besten Hits 
der 90er und 2000er tanzen und 
dir dabei jemanden aufreißen. 

Locations

Supersüß: La Mercerie
Berggasse 25, 1090 Wien
Die „La Mercerie“ ist das schönste Lokal im malerischen 
Servitenviertel. Die dunklen Wände bestehen aus liebe-
voll renovierten Apothekerschränken, von der Decke 
hängen Vintage-Lampen und hinter dem Tresen duftet 
es nach frisch gebackenem Baguette und Croissants. Be-
sonders glücklich ist der, der einen Platz in den süßen 
Fensternischen ergattert. Ansonsten trösten Makronen, 
Éclairs und Tartes, täglich frisch geliefert von der be-
rühmten Patisserie Pascal Caffet. Perfekt zum Teilen mit 
dem Valentinsschatz.

Superromantisch: Salettl Pavillon
Hartäckerstraße 80, 1190 Wien
Das Salettl ist wahrscheinlich das romantischste Lokal 
Wiens und seit über 50 Jahren ein Döblinger Klassiker 
und beliebtes Ausflugsziel. Von außen erinnert es an 
ein schwedisches Gartenhaus, durch die großen Fenster 
strahlt das Kerzenlicht. Von den Teppichen bis zu den 
Lampenschirmen und Tischdecken ist alles ganz in Rot. 

Supersexy: Die Parfümerie
Neustiftgasse 84, 1070 Wien
Die Parfümerie im 7. ist nicht nur eine Bar für Drinks mit 
dem Herzblatt, sondern auch ein super Ort für alle, die 
kein Date am Valentinstag haben. Hier gibt es hervorra-
gende Highballs und eine große Auswahl an Spirituosen. 
In der Bar, in der oft Speed Datings veranstaltet werden, 
ist nicht nur das Publikum aufregend: Auch die Wandge-
mälde sind originell. Diese wechseln nämlich je nach Far-
be des Lichts das Bild. 

Goodnight.at

Weitere Lokale & Events findest du auf

Rechtzeitig zum Valentinstag zeigen wir dir die romantischsten Date-Lokale 
der Stadt. 

Fotocredit: Goodnight.at

Fotocredit: Goodnight.at

Fotocredit: Parfümerie



Du willst

• als PraktikantIn erste Einblicke in die spannende Welt 
der Unternehmensberatung und Wirtschaftsprüfung  
gewinnen?

• als BetriebswirtIn, WirtschaftsinformatikerIn oder 
WirtschaftsjuristIn herausfordernde Kundenprojekte 
managen, mit innovativen Beratungstools arbeiten 
und ExpertInnen Know-how aufbauen? 

Dann bewirb dich gleich! 

Dein nächster Karriereschritt nur einen Klick entfernt:  
jobs.deloitte.at

Left. Right. Both. 

What impact will you make?
www.deloitte.at/karriere38

STEILE KARRIERE

WAS WURDE AUS …?
0352245

Unternehmensberater der Culinarius Gruppe

Was ist das Spannendste an Ihrem 
Job? 
Als Unternehmensberater hat man 
laufend mit neuen Kunden zu tun, 
und jeder Kunde bringt neue Heraus-
forderungen. Das Schöne an diesem 
Beruf ist, dass sich keine Routine 
einschleichen kann. Hinter jedem 
Kunden steht auch ein Mensch mit 
Persönlichkeit und Geschichte. Das 
macht es immer wieder aufs Neue 
spannend. 

Wussten Sie schon während Ihrer 
Schulzeit, was Sie später studieren 
möchten? 
Nein, gar nicht. Ich hatte nie den 
einen, unbedingten Traumjob vor 
Augen. Die Entscheidung zum 
BWL-Studium habe ich damals kurz-
fristig im Sommer vor Studienbeginn 
getroffen, ohne genau zu wissen, was 
auf mich zukommt. Die vielfältigen 
Spezialisierungsmöglichkeiten und 
unterschiedlichen Jobmöglichkeiten 
mit einem WU-Abschluss haben mir 
die Entscheidung erleichtert. Zum 
Glück war es, im Nachhinein betrach-
tet, die absolut richtige Entscheidung.

Wie/wo entkommen Sie dem Stress 
im Alltag? 
Bei einem After-Work-Drink in 
guter Gesellschaft, im Fitnessstu-
dio (zugegebenermaßen momen-
tan mehr in der Sauna als an den 
Geräten) und sonntags auch mal 
stundenlang auf der Couch mit 
Junkfood und Netflix-Marathon. 

Haben Sie einen Tipp für WU-Ab-
solventInnen? 
Gehen Sie nach ein paar Jahren 
Berufserfahrung ins Ausland und 
machen Sie ein Postgraduate- oder 
ein MBA-Studium. Mein Jahr im 
Ausland und das Zurückkehren zum 
universitären Alltag hat meinen wei-
teren beruflichen Werdegang, aber 
auch meinen persönlichen Zugang zu 
Erfolg, Selbstständigkeit bzw. generell 
zum Leben sehr stark beeinflusst.

Was war wichtiger: pünktlich in der 
Vorlesung zu sitzen oder die Party 
nicht zu verpassen? 
Die Herausforderung war, beides 
unter einen Hut zu bringen bzw. die 
richtigen Prioritäten zu setzen. Ein-

mal war die Party wichtiger, das an-
dere Mal die Vorlesung. Am Semes-
terende wird Bilanz gezogen, dann 
sollte das Gesamtergebnis zufrieden-
stellend sein. :)

Was macht Ihrer Meinung nach ei-
nen erfolgreichen Unternehmer/
eine erfolgreiche Unternehmerin 
aus? 
Konsequent und reflektiert an einem 
Ziel arbeiten, dieses Ziel nicht aus 
den Augen zu verlieren, aber auch 
„Scheitern“ zulassen, ohne am eigenen 
Können zu zweifeln.

Mag. Andreas Lindorfer ist Unternehmens-
berater für Gastronomie und Hotellerie und 
Gesellschafter der Culinarius Gruppe. Nach 
dem Studium war er als Geschäftsführer in 
der Gastronomie sowie in der Lebensmit-
telindustrie tätig. Nach einem einjährigen 
Postgraduate-Studium an der Universität 
Barcelona wurde er als Gesellschafter zur 
Culinarius Gruppe geholt.
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cashback.bankaustria.at

Ganz egal, ob du schon deinen Sommerurlaub planst oder noch einmal Skifahren möchtest: Bei CashBack Online  
findest du immer das passende Angebot und erhältst zusätzlich nach Reiseantritt auch noch CashBack auf dein  
Bank Austria Konto. Registriere dich jetzt auf cashbackonline.at und nutze deine Chance auf 500 Euro zusätzliches Reisebudget.

Jetzt Urlaub buchen und 500 Euro gewinnen!

Gewinnspielende ist der 31.3.2020. Den Gewinn stellen die UniCredit Bank Austria AG und die BenefitWorld GmbH zur Verfügung. Der 500 Euro-Gewinn wird dem cashbackonline.at  
Portal-Konto der Gewinnerin bzw. des Gewinners gutgeschrieben. Der Gesamtpreis der Reise muss über 500 Euro liegen. Die Gewinnerin bzw. der Gewinner wird per E-Mail verständigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Barablöse oder Eintausch ist nicht möglich. Die personenbezogenen Daten werden von BenefitWorld vertraulich und gemäß den gesetzlichen Daten-
schutzbestimmungen behandelt. Wenn die automatische Teilnahme am Gewinnspiel nicht gewünscht ist, bitten wir um eine Nachricht an business@benefitworld.at. 

MITSPIELEN 
UND 

GEWINNEN

Endlich kann ich  
dem Alltagsstress  
entkommen.

So kannst du gewinnen: Buche bis 31.3.2020 deinen Urlaub über eines der Reiseportale auf cashbackonline.at und nimm automatisch 
an der Verlosung von 500 Euro Reisebudget teil – Auszahlung nach Bestätigung der Reise durch die Reiseplattform.
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